Antrag an den Diözesantag

am 26.Oktober 2013
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Antrag Nr. 4
In die richtige Richtung steuern – für gute Arbeit

Antragsteller:

Diözesanverbandsleitung

Antragsinhalt:

Maßnahmen zur Förderung guter Arbeit

Der Diözesantag der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) fordert die Bundesregierung dazu auf, die Weichenstellung wieder für gute, auch qualitativ wertvolle Arbeit zu stellen. Die verschiedenen Formen prekärer Arbeit müssen wieder darauf zurückgeführt werden, wofür sie einstmals eingeführt wurden: Leiharbeit für die Abdeckung von Auftragsspitzen, Befristungen etwa bei Abhängigkeit von staatlichen Zuschüssen, geringfügige Beschäftigung für Schüler und Studenten, die etwa Zeitungen austragen, aber kein Arbeitsverhältnis eingehen wollen. Der missbräuchliche Einsatz von Werkverträgen ist ebenfalls einzudämmen. Gleichzeitig ist die Einführung eines flächendeckenden, gesetzlichen Mindestlohns unabdingbar. 

Vor allem die soziale Arbeit – Arbeit, die mit und für Menschen geleistet wird, ist gesellschaftlich aufzuwerten. Es ist nicht länger hinnehmbar, dass Arbeit an Dingen – von der Bezahlung wie vom Prestige her – um ein Vielfaches höher honoriert wird als Arbeit an Menschen.

Begründung:

Die unsichere oder prekäre Arbeit hat in den letzten Jahren Ausmaße erreicht, die nicht mehr hinnehmbar sind. Um die Planungssicherheit und Perspektive der Betroffenen zu verbessern, muss diese Entwicklung wieder auf ein Normalmaß reduziert werden. In der sozialen Arbeit war diese Prekarisierung schon früher gang und gäbe – es braucht dringend Initiativen, die der Aufwertung dieser Arbeit dienen, weil die soziale Arbeit in einer älter werdenden Gesellschaft immer wichtiger werden wird.

Auf dem DA am 25.Januar 2014 einstimmig angenommen!
